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Der Reichspräsident in München
München , 12 . Aug. Heute vormittag 8 .10 Uhr ist Reichs¬

präsident von Hindenburg , begleitet von seinem Sohne , Ma-
ftr von Hindenburg , Staatssekretär Dr . Meißner und dem
bayerischen Gesandten in Berlin , v. Preger , auf dem hie¬
sigen Bahnhof eingetroffen . Auf dem Bahnsteig vor dem
jFLrstenpavllonhatte eine Kompagnie der Reichswehr Auf¬
stellung genommen. Die benachbarten Bahnsteige waren
von Zuschauern dicht umsäumt . Zum Empfang hatten sich
die gegenwärtig in Bayern weilenden Reichsminister Dr.
Keßler und Dr . Stingl , Staatssekretär Dr . Frank und Dr.
Schätze !, Ministerpräsident Dr . Held, Staatsminister des
Innern Stütze!, Gesandter v . Hantel , Landtagspräsident
K̂önigsbauer , der Regierungspräsident von Oberbayern,
der Führer der 7 . bayer . Division General Kretz von Kres»
senstein, der Stadtkommandant von München, die Bürger-
Meister der Stadt München, sowie Beamte der Reichs- und
Staatsbehörden «ingefunden. Als der Salonwagen des
Reichspräsidenten einlief , rührte die Musik das Spiel , wäh¬
rend die Versammelten den Reichspräsidenten stürmisch be¬
grüßten. Beim Verlassen des Wagens wurde der Reichs¬
präsident mit seiner Begleitung von dem bayerischen Mi¬
nisterpräsidenten und den übrigen zum Empfang erschiene¬
nen Herren begrüßt . Er schritt hierauf unter stürmischen
Kundgebungen die Front der Ehrenkompagnie ab . Auch
beim Verlassen des Bahnhofs , der in weitem Umkreis ab-
gssperrt und von Tausenden trotz strömenden Regens um¬
lagert war , wurde der Reichspräsident mit stürmischen
Hochrufen empfangen . Vor dem Bahnhof nahm er den
Vorbeimarsch der Ehrenkompagnie ab und begab sich hier¬
auf , begleitet von Ministerpräsident Dr . Held und Staats¬
sekretär Dr . Meißner im Kraftwagen durch die reiche Be-
flaggung tragenden Straßen der Innenstadt zum Dienst-
gebäude des Ministerpräsidenten . Während der Abfahrt

Bahnhof kreisten über diesem mehrere mit Wimpeln
versehene Flugzeuge.

An dem Empfang der Staatsminifter und Staatsräte
km Ministerium des Aeußern nahmen mit Ausnahme des
Landwirtschafts-Ministers Fohr , der z. Zt . zu Verhandlungen
in Berlin weilt und außer dem Handelsminister Dr . von

der gegenwärtig in Urlaub ist, sämtliche Staats-
minister und Staatsräte teil . Zu dem Empfang des Laud-
tagspräfidiurns waren Vertreter sämtlicher Fraktionen an¬
wesend, Landtagspräsident Königbauer und die Vizepräsi-
sdenten Auer und Dörfler . Vom Staatsministerium des
Aeußern begab sich ReichspräMent von Hindenburg mit
Seiner Begleitung zum Reichsfinanzhof, um hier di " Mel¬
dungen der leitenden Beamten der Reichsbehörden in Mün¬
zen entgegenzunehmen. - .

Besprechung zwischen Briand und
Chamberlain

- London, 12. Aug . Der Londoner Berichterstatter den
W .T. B . erfährt , daß der -bisherige Verlauf der Besprechun¬
gen Mischen Briand und Thambevlain als günstig bezeich,
« et werden kann. Als Hauptmerkmal der franz . Note wird
die Tatsache bezeichnet , daß sie sich nicht an gewisse, in der
.deutschen Note aufgeführte Punkte stark anlehnt , sondern
,pe nur leicht streift . Der Entwurf der franz . Antwort'
not« erkennt mit Genugtuung de« versöhnlichen Charakter
der deutschen Note an und drückt die Hoffnung aus » daß
jetzt das Lude des schriftlichen Meinungsaustausches er¬
reicht ist und daß mündliche Konversationen bald beginnen
können. Es ist nicht anzunehmen , daß das Wort Konfe¬
renz gebraucht wird . Was die deutschen Bemerkungen
über die Rückwirkung des Abschlusses eines Sicherheitspak¬
tes auf die Rheinlandbesetzung betrifft , so wird in der fran-

'
Köstschen Note angedeutet werden , daß der Sicherheitspakj

"keine Beeinträchtigung der Bestimmungen des Friedens-
Vertrages darstellen darf . '

Abschluß der Londoner Besprechungen
London, 12 . Aug. (2 Uhr nachm . ) Wie Reuter erfährt,

sind die Besprechungen zwischen Chamberlain und Briand
abgeschlossen worden. Weitere Zusammenkünfte werden
nicht mehr stattfinden . Es ist daher anzunehmen , daß di«
französische Antwort gebilligt worden ist. Ein amtliches
Kommunique soll heute nachmittag 6 Uhr ausgegeben wer¬
den. Briand war beim Verlassen des Foreign Office offen¬
bar in bester Stimmung,

Amtliches Communique über die Londoner Besprechungen
London, 12 . Aug. Das amtliche Communique über die

Besprechungen zwischen Briand und Chmmberlain besagt:
Aus den Besprechungen ergab sich volle Einmütigkeit über
die Fassung der von der französischen Regierung rm Ein¬
vernehmen mit den alliierten Mächten an Deutschland zu
erteilenden Antwort . Die Besprechungen gaben Gelegen¬
heit zu einem Meinungsaustausch über den geplanten Si¬
cherheitspakt. Ein derartiger Pakt kann erst dann greif¬
bare Formen annehmen , wenn Besprechungen zwischen den
Vertretern aller Beteiligten stattgefunden haben. Die Lon¬
doner Besprechungen haben in hohem Maße dazu beigetra¬
gen, den Beginn etwaiger Besprechungen zu beschleunigen,
die ein greifbares und endgültiges Ergebnis ermöglichen
werden.

Einigung über die Antwort an Deutschland
London, 12 . Aug. Wie Reuter erfährt , haben sich die

englischen und französischen Sachverständigen heute im For¬
eign Office eingehend mit der Prüfung gewisser von eng«
tischen Vertretern gestern vorgebrachten Anregungen zum
Entwurf der französischen Note an Deutschlandbefaßt . Man
erwartet , daß bei der heutigen Zusammenkunft die Fas¬
sung der Note an Deutschland endgültig vereinbart wird.
Man hat allgemein den Eindruck, daß die Note herzlich ge¬
halten sein soll, daß sie weitere strittige Punkte nicht unge¬
bührlich hervorhebe, sondern für spätere Erörterungen zu«
rückstellen wird.

Schwere Sturmschäden i» Schleswig - Holstein
und Holland

Der Schaden der Wirbelsturmkatastrophe in Schleswig-
Holstein

Hamburg , 12. Aug. Die gestern abend über Teile von
Westholstein hereingebrochene Wetterkatastrophe scheint,
nach inzwischen eingetroffenen weiteren Meldungen , noch
größer zu sein als zunächst angenommen wurde . Am mei¬
sten vom Wirbelsturm betroffen wurden die Stadt Uetersen
und die Gemeinden Neuerdeich, Heidgraben , Moorege und
Tornesch . Der Hagelschlag hat , soweit bisher festgestellt
werden konnte, zwischen Uetersen und Elmshorn gelegene
Gelände von der Marsch aus bis ins Esinger Moor in einer
Breite von etwa 10 Kilometer bestrichen . Zn Heidgraben
durchschlug ein 4 ^ Pfund schweres Eisstück das Ziegeldach
eines Wohnhauses . Sämtliche nach der Westseite des Ortes
gelegene Fensterscheiben wurden zertrümmert . Die Rüben¬
felder sind entblättert und die Rosenfelder haben stark ge¬
litten . Zahlreiche Bäume wurden entwurzelt . In Moorege
sind beide Schornsteine der Ziegelei eingestürzt. Die Pa¬
pierfabrik wurde teilweise abgedeckt. Das Baugerüst an der
Dauernvereinsmühle ist in die Pinnau gefallen . In Ueter¬
sen ist in der Papierfabrik Reisholz ein hölzerner Kühl¬
turm eingestürzt : die Eisengießerei von Eürle wurde ab-
gsdeckt und steht unter Wasser . Infolge der teilweisen Zer¬
störung der Häuser sind zahlreiche Familien obdachlos; sie
sollen vorläufig in Schulen untergebracht werden . Bisher
wurden als Opfer der Katastrophe ein Toter «ud 1v Ver¬
letzte , darunter mehrere Schwerverwnndete » festgestellt. Die
Ernte im Umkreis der vom Unwetter betroffenen Gemein¬
den ist vernichtet . In den Wassergräben ist viel Vieh er-
trunken . Der Landrat des Kreises von Pinneberg traf
heute morgen in Uetersen ein und übernahm sogleich den
Vorsitz des gebildeten Hilfskomitees.

Orkanschäden io Holland
Amsterdam, 12. Aug. Gestern abend und heute «acht

gingen sehr schwere Unwetter über Holland nieder , deren
schwere Folge« erst heute mittag in ihrem vollen Umfange
bemerkt wurden.

Borel Boren (Holland , Prov . Eelderland ) , 12. Aug . Der
Wirbelsturm hat hier am heftigsten gewütet . Kein einziges
Hans ist verschont . Viele Häuser sind dem Erdboden gleich¬
gemacht . Die Kirchentürme wurden von der Gewalt des
Sturmes «mgeknickt. Bis zur Stunde find vier Tote nnd
200 Verletzte gezählt , die meist Arm- und Beinbrüche er¬
litte «. Von 5000 Einwohner « des Städtchens wurden 2000
gänzlich obdachlos. Der Materialschaden wird auf 4 Mil¬
lionen Gulden geschätzt. Die Wege wurden auf weite
Strecken hin unbefahrbar . Während des Unwetters schlug
der Blitz in eine Fabrik ein, die vollkommen niederbrannte.
Wie Augenzeugen über den Hergang der Katastrophe be-
VchtKU, trat «eitern abend ungefähr von 7 Uhr ab eine be¬

ängstigende Windstille ein, während gleichzeitig Wollen
-sich zu tiefschwarzen Mafien zusammenballten . Es wurde
drückend schwül und plötzlich trat vollkommene Finsternis
ein. Vom Westen der Stadt kam dann der Wirbelwind
Herauf, der fortdauernd an Heftigkeit zunahm . Ueber der
Stadt erhob sich das Brausen eines ungeheuren Orkans»
begleitet von dem mächtigen Krachen und dem ohrenbetäu¬
benden Lärm der einstürzenden Gebäude, fallender Ziegel¬
steine und in der Luft umhergewirbelter Bäume.

Neues vom Tage.
Korfanty reist nach Berlin

Berlin , 12. Aug . Di« „Dossische Zeitung " verzeichnet
eine Meldung aus Kattowitz, der zufolge Korfanty nach
Berlin gereist sei , um, wie es heiße, im Auftrags der pol-
nisch -oberschlsfischen Industrie Mit dem Auswärtigen Amt
zu konferieren . Es sei jedoch unbestimmt , ob es sich bei die¬
ser Reise um einen privaten Fühler der oberschlesischen
Kohlenindustriellen oder um einen offiziösen Auftrag im
Zusammenhang mit dem Zollkrieg und der Frage der Koh»
lenkontingente handle.

Die belgisch-amerikanischen SchnlLenverhandlunge«
Washington , 12. Aug. Der erste Schuldenfundierungs¬

vorschlag Belgiens ist von amerikanischer Seite für unan¬
nehmbar erachtet worden . Die Kommissionen setzen die Er¬
örterungen heute fort.

Der Drusenaufstand in Syrien
Paris , 12 . Aug. Havas meldet aus Angora : Nachrich¬

ten des Korrespondenten der Anatolischen Telegraphen»
agentur in Adana besagen , daß die Bewegung der Drusen
zum Teil auf die Einmischung der Agenten des Königs
Fefial von Irak zurückzuführen sei , die für die Schaffung
einer syrischen Verwaltung in Syrien eintreten . Es ge¬
hen Gerüchte um, daß auch gewisse Petroleumgesellschaften
an dieser Bewegung nicht unbeteiligt seien , um neue Ab¬
satzgebiete im Mittelmeer zu erlangen.

Von der Marottofront
Paris , 12. Aug. Wie dem „Journal " aus Madrid übe»s

die Lage in Marokko gemeldet wird , hat gestern vormittag -
eine starke Abteilung spanischer Truppen aller Waffenyat - >
tungen unter dem Befehl des Generals Riquelne Larrasch
verlaßen , um sich mit den auf dem Frontabschnitt von Wes¬
sen operierenden französischen Truppen zu vereinigen . Ge¬
neral Sarro hat derselben Meldung zufolge gestern voa
Eeuta an Bord eines spanischen Torpedoboots eine Fahrt-
angetreten , um die günstigsten Punkte für eine Truppen- ^
landung an der Rifküste zu studieren . Die Operationen ! ^
gegen Alhucemas beginnen sobald die französische Offen« !
sive eröffnet ist.

Reise Marschall Petains nach Marokko
Paris , 12 . Aug. Wie „Echo des Paris " berichtet, wirk»

Marschall Petain , der sich bereits vor einigen Wochen mit
einer besonderen Mission betraut in Marokko aufgehalten
hatte , erneut dort hinfahren . Das Blatt bringt diese Reis«
mit der geplanten Neugliederung der Front iu Verbin¬
dung . —

Keine Verhandlungen mit Abd el Krim
Paris , 12. Aug. „Matin " meldet : Es bestätigt sich , daß

ein von Abd el Krim offiziell bevollmächtigter Emissär sich
zu General Primo de Rivera begeben hat , um ihm den
Wunsch des Rif -Führers mitzuteilen , mit Frankreich und
Spanien nur dann Verhandlungen aufzunehmen , wenn die
Unabhängigkeit des Rifgebietes vorher anerkannt würde.
General Primo de Rivera hat von dieser Mitteilung dem
Ministerpräsidenten Painleve Kentnis gegeben, der übri¬
ge :s weber Spanien noch Frankreich Folge geben werden.
Ministerpräsident Painleve und General Primo de Rivera
betrachten die Mitteilung Abd el Krims nur als einen
neuen Beweis seines Willens , beharrlich die ihm mitgeteib-
t-n Frredensbedingungen zu ignoriere «.

Blutige Zwischenfälle in China.
WTB . London » 13. August . Einer Reutermeldung

aus Tientsin zufolge nahm die chinesische Polizei heute bei
den Straßendemonstrationen 300 Verhaftungen vor . Die
Polizei feuerte schließlich auf die Menge . Viele Personen
wurden verletzt.



Deutscher Reichstag
Berlin , 12. Aug.

Der Beginn der Sitzung verzögert sich bis dreiviertel 11 llb^
weil vorher eine Sitzung des Aeltestenrates sich mit dem Ar-
beitsplan beschäftigt hat . Bei der Eröffnung der Sitzung sind
die Plätze der Sozialdemokraten leer . Nur die Fraktionssührei
Müller - Franken und Dittmann sind erschienen.

Auf Vorschlag des Präsidenten Löbe wird der in der letzter
Sitzung beschlossene parlamentarische Untersuchungsausschuß
über die Zustände in der Branntweinmonopolverwaltung mit 21
Abgeordneten besetzt.

Auf der Tagesordnung steht die
dritte Beratung der Zollvorlase

Von den Regierungsparteien ist ein Antrag eingegangen , der
die Regierung zur Ratifizierung des deutsch-französischen Saar«
ahlommens ermächtigen will.

Abg . Müller - Franken (Soz .) widerspricht der sofortigen
Beratung , sodatz der Antrag nicht auf die Tagesordnung gesetzt
werden kann . !

Auf Antrag der Kommunisten wird zunächst über die Be¬
schwerden der Lei der letzten Sitzung Ausgewiesenen entschieden.
Sämtliche Beschwerden werden gegen die Stimmen der Kom - l
i .iunisten abgelehnt . I
- Als dann mit der dritten Beratung der Zollvorlage begonnen s
wird , verlassen auch die sozialdemokratischen Abgeordneten Mül¬
ler und Dittmann den Saal , sodatz kein Sozialdemokrat an der
Sitzung teilnimmt.

Die Redezeit für die dritte Beratung ist auf eine Stunde für
jede Fraktion beschränkt worden.

Abg . Könen (Komm .) verliest für seine Fraktion eine län¬
gere Protesterklärung gegen die Steuer - und Zollvorlage . Die
Erklärung schlietzt, die Kommunisten würden sich an der Schand-
abstimmung über die Wucherzölle nicht beteiligen , aber das Volk

Abg . Meye r - Berlin (Dem .) erklärt , die demokratische Frak¬
tion , die sich von jeder Obstruktion ferngehalten habe , bedauere,
datz die Mehrheit bei der zweiten Beratung ein ganz ungewöhn¬
liches Abstimmungsverfahren angewandt habe , was erhebliche
Zweifel an der Nechtsgültigkeit des Zustandekommens des Ge¬
setzes rechtfertige . Die Demokraten könnten für dieses Verfahren
die Verantwortung nicht übernehmen . Sie würden sich deshalb
an den Abstimmungen nicht beteiligen.

Die ganz « Zollvorlage wird dann in wenigen Abstimmungen
angenommen.

Präsident Löbe teilt darauf mit , daß es zweifelhaft sei , ob
die Ermächtigungsbestimmungen nicht die für Verfassungsände¬
rungen erforderliche Zweidrittelmehrheit brauchen.

Abg . Schultz -Bromberg (Dn .) verzichtet auf eine zahlen¬
mäßige Feststellung . Beim Fehlen der Sozialdemokraten und
Kommunisten sei selbstverständlich eine für Verfassungsände¬
rungen qualifizierte Mehrheit nicht vorhanden.

Nach Erledigung der Zollvorlage kehrten die Sozialdemokra¬
ten und Kommunisten in den Saal zurück. Ohne Debatte wer¬
den dann der deutsch - schwedische und deutsch-dänische Schiedsge-
richtsvertrag , das deutsch - griechische Handelsabkommen , das
deutsch -norwegische Handelsabkommen über norwegische Oelsar-
dinen und der Freundschafts - , Handels - und Konsularvertrag
zwischen Deutslchand und den Vereinigten Staaten von Amerika
in zweiter und dritter Beratung endgültig angenommen.

Es folgt die zweite Beratung des Handelsabkommens zwischen
Deutschland und der belgisch-luxemburgischen Wirtschaftsunion.

Abg . Frau Sender (Soz .) spricht die Hoffnung aus , datz der
neue Vertrag den Gewinn dauernder freundschaftlicher Bezie¬
hungen zu den wesentlichen Nachbarländern bringen werde.

Abg . Dr . Schnee (D .V .) protestiert scharf gegen die Aus¬
nahmebehandlung , die den Deutschen in den von Belgien ver¬
walteten Kolonien zuteil werde.

Abg . Dr . Rosenberg (Komm .) erklärt , seine Freunde wür¬
den trotz allerschwerster Bedenken dem Vertrag zustimmen.

Abg . von Gräfe (Völk .) hält es für unverträglich mit der
deutschen Ehre , einem Vertrag zuzustimmen , der die schamlose
Behandlung der Deutschen in llebersee weiter zuläbt.

Außenminister ' Dr . Stresemann weist die Angriffe des
Abgeordneten von Gräfe zurück. Die deutschen Unterhändler lie¬
ßen sich bei den Vertragsverhandlungen ebenso von dem Gefühl
für deutsche Ebre leiten wie Herr von Gräfe . Die Aufnahme von
Bestimmungen über die Behandlung Deutscher in den belgischen
Kolonien sei von der belgischen Delegation abgelehnt worden,weil das ihre Befugnisse überschreite . Wenn wir mit anderen
Ländern in Vertragsbeziehungen kommen , so ist das der besteWeg, um unser deutsches Volk wieder vorwärts kommen zu,
lassen . Das würde nie gelingen , wenn mit solchen Redensarten
»infach alle Verträge abgelehnt würden.

Abg . Dr . Bell (Ztr .) weift gleichfalls die Ausführungen des
Lhg . von Gräfe scharf zurück. !

— — .
Manon Lin - ers

Original -Roman von Marie Harling.'
16) (Nachdruck verboten .)
Manon Weiß jetzt, daß die harte Stimme auch weich und

zärtlich klingen kann ; denn mit seiner Mutter oder mit Karl
Heinz spricht er stets im herzlichsten Ton . Ost hat sich Ma¬
non schon auf dem Wunsch ertappt , er möchte doch auch mit
ihr einmal so reden , aber gleich wirft sie stolz den Kopf zu¬
rück. Nein , nein , um Gottes Willen nicht weich werden , nie¬
mals ihm zeigen , ja was denn ? — daß sie ihn liebt ! Wie
erschrocken über ihre eigenen Gedanken zuckt Manon zusam¬
men . Heiße Röte jagt in Glutwellen über ihr Gesicht. Sie
sitzt mit Eugenie zusammen und diese entrüstet sich wieder
über Charlotte : „Wie kann man nur so entsetzlich unweib¬
lich sein ? Sie wirst sich Herrn Hergenthof ja förmlich um
den Hals ! Sie bildet sich wohl ein , unwiderstehlich zu sein,
aber mir dünkt fast , sie verrrechnet sich . Er gibt sich den

- Anschein, als bemerkte er das ganze Treiben nicht .
"

Karl Heinz tritt hinzu . „Kinder " , ruft er froh gelaunt,
„ich habe eine Idee : Was meint ihr , wenn wir den schönen

) Tag benützten , einen kleinen Ausflug nach der „Insel der
Fröhlichen " zu machen ? "

„Die Insel der Fröhlichen ? Aber wo soll denn die sein ?"
ruft es von allen Seiten.

„Das wird nicht verraten !" neckt Karl Heinz.
„O , wie ungalant !" schmollt Eugenie . ,Lucie , dein Mann

muß bester gezogen werden !"

„Za , bei dem ist leider Hopfen und Malz verloren !"
seufzt Lucie in komische Verzweiflung . „Weißt du , Eugenie,
ich werde dir ihn einmal zur Erziehung übergeben ; viel¬
leicht erreichst du mehr als ich.

"
Eugenie steckt in lachender Abwehr beide Hände aus.

„Nein , nein , ich danke , ich will mir nicht die Finger ver¬
brennen !"

„Nur die Finger ? " lacht Karl Heinz mit lustigem Augen¬
zwinkern . und Eugenie ruft mit gut gespielter Entrüstung:
„ Na , da fehe einer , wi ->- dieser Herr mit Einbildung gestraft

Der Vertrag wird in zweiter und dritter Beratung gegen die
Stimmen der Völkischen endgültig angenommen.

Es folgt die erste und zweite Beratung des deutsch - englische»
Handels - und Schisfahrtsvertrages.

Abg . von Reventlow bekämpft den Vertrag . Besonders
müsse man auch in diesem Vertrage wieder Anstoß nehmen an
der Behandlung Deutscher in den englischen Kolonien . Ueber
den Begriff der Ebre mit dem Außenminister zu streiten , sei
zwecklos.

Abg . Dr . Schnee (D .V .) hält den Vertrag in seinem ersten
Teil auch bezüglich der Gleichberechtigung für durchaus an¬
nehmbar.

Abg . Stöcker (Komm .) lehnt den Vertrag ab , der nur schein¬
bar eine Meistbegünstigung enthalte.

Damit schließt die Aussprache.
Präsident Löbe kommt dann auf die gegen den Außenmini¬

ster gerichteten Aeußerungen des Abg . Grafen Reventlow zurück
und erklärt : Ich hätte nicht erwartet , daß ein gebildeter Mann
derartige Aeußerungen tut und rufe den Grafen Reventlow zur
Ordnung.

In der dann vorgenommenen Abstimmungen wird der deutsch¬
englische Handelsvertrag in zweiter und dritter Lesung gegen
die Stimmen der Völkischen und Kommunisten endgültig an¬
genommen . Annahme findet auch eine Entschließung des Aus¬
wärtigen Ausschusses , die die Reichsregierung ersucht , nochmals
in Verhandlungen wegen Beseitigung aller für Deutschland in
der belgischen Kongo -Kolonie bestehenden Diskriminierungen
einzutreten.

Das Haus wendet sich dann der zweiten Beratung des Amne¬
stiegesetzes zu.

Nachdem die Redner der verschiedensten Parteien zu Worte
gekommen sind , wird die Vorlage unter Ablehnung der Aende-
rungsanträge in zweiter Lesung angenommen.

In der dritten Lesung gibt für die sozialdemokratische Fraktion,
Abg . Dr . Rosenfeld (Soz .) eine Erklärung ab , in der noch'
einmal die sozialdemokratischen Bedenken gegen die Vorlage zu¬
sammengefaßt werden . §Die Amnestievorlage wird darauf einstimmig angenommen.

Ohne Debatte wird dann enogültig der Antrag der Regie¬
rungsparteien angenommen , wonach die Regierung einen Gesetz¬
entwurf zur Erhöhung des steuerfreien Existenzminimums und
der steuerfreien Abzüge vorlegen soll, wenn das Aufkommen aus
der Lohnst , r im Halbjahr vom 1 . Oktober 1925 bis 31. März
1926 600 L . . nionen Mark übersteigt.

Weiter angenommen wurde eine Entschließung , die die Reichs¬
regierung ersucht , die nach den früheren Grundsätzen geprüften»aber infolge des Heeresdienstes erst nach dem 31. März 1920
planmäßig angestellten Sekretäre noch zur Sondervriifung für
die Besoldungsgruppe 7 zuzulassen.

Darauf wurde die Sitzung abgebrochen und nach 10 Minuten
fand eine neue Sitzung statt zur Erledigung einiger Angelegen¬
heiten . Es wird hierauf ohne wesentliche Debatte angenommen
das vorläufige deutsch -französische Saarbeckenabkommen , die
Luftverkehrsanträge mit Oesterreich und Schweden.

Der endgültigen Verabschiedung des Antrags , der die den
Kleinrentnern gewährte Unterstützungserhöhung auch den So¬
zialrentnern gewähren will , widerspricht Abg . Ester (Ztr .) unter
dem Hinweis auf den vom Reichsrat dagegen erhobenen
Einjvruch.

Dir Abgeordneten Kasten (Soz .) , Dittmann (Soz .) und Rädel
(Komm .) wenden sich lebhaft gegen diesen Einspruch . Damit
werde ein vom Reichstag schon gefaßter Beschluß praktisch un,
wirksam gemacht und den ärmsten der Armen das von der
Neichstagsmehrheit gegebene Wort gebrochen.

Fn der namentlichen Abstimmung wird darauf mit 271 gegen
77 Stimmen bei 24 Enthaltungen der Einspruch des Reichsrat«
zurückgewiesen und der Reichstagsbeschlutz über die Gleichstellung
der Sozialrentner mit den Kleinrentnern wird aufrechterhalten.

Das Gesetz ist also mit der für Verfassungsänderungen erfor¬
derlichen Zweidrittelmehrheit bestätigt.

Die Vertagung
Präsident Löbe: Mit dieser namentlichen Abstimmung ist

die Tagesordnung der Sitzung erledigt . Im Einverständnis mit
dem Aeltestenrat erbitte ich die Ermächtigung , die nächste Sit¬
zung einberufen zu können mit der Maßgabe , daß sie, wenn nicht
außerordentliche Umstände eintreten , Mitte November stattfin¬
det . (Die Ermächtigung wird erteilt .) Ich danke den Angestell¬
ten , Beamten und Arbeitern für die ungewöhnlich starke Ar¬
beitelast , die sie in den letzten Wochen und Monaten zu bewäl¬
tigen hatten (Beifall ) und wünsche Ihnen gute Erholung.

Schluß der Sitzung 5 .30 Uhr.

Aus Stad ! und Land.
Altensteig , 13 . August 1925.

40 jähriges Jubiläum . Der hiesige Schwarzwaldbe¬
zirksverein kann in diesem Jahr sein 40 jähriges Jubiläum ,feiern . Er wird es mit einem Waldfest und einem Kinder¬
fest tun und zwar am kommenden Sonntag.

* Der Vermißte , Schreinermeister Waidelich, umden man sich hier sorgte , wurde in Earrweiler aufgefun¬den , wo er sich im Hause seines Vaters aufgehalten hatte
ohne daß seine /Angehörigen davon Kenntnis hatten .

'

Garrweiler , 12 . August . (Wiedergefunden .) Der seitSonntag vermißte Schreiner Friedrich Waidelich
dessen Verschwinden hier und in Altensteig so großes Auf¬sehen erregte und den gestern Abend die hiesige Feuerwehr !im Walde vergeblich suchte, wurde hier heute nachmittag !
in der Scheune seines Vaters gesund und munter aufge¬funden . Das Verschwinden des Waidelich hat sich als ziem¬
lich harmlos herausgestellt . Er hatte über den Durst ge- >trunken und sich seit Sonntag in der Scheune seines Vaters >
aufgehalten .

^
Berneck , 13 . August . Zu Gunsten der Herrichtung der >

hiesigen Kirche veranstalteten am Dienstag Sradtps
'
arrer

Esenwein und Pfarrer Werner, der früher in ^Berneck war . einen Vortragsabend im „Waldhorn "
. Stadt - '

Pfarrer Esenwein erzählte allerlei aus der Vergangenheit
Bernecks , besonders an Hand der alten Kirchenbücher;
Pfarrer Werner gab vor und nach dem Vortrag prächtige
Proben seiner Eesangskunst . Alle Darbietungen fandenbei den Zuhörern freundlichste Aufnahme.

Simmersfeld , 13 . August . (Kreisturnfest , Eauturn-
fest . ) Schon 14 Tage sind hinter uns , seitdem der Turn-
Verein Simmersfeld , vom Kreisturnfest in Ulm kommend,
gekrönt mit dem Lorbeerkranz hier einmarschierte , wo die >Turner vom Herrn Ortsvorsteher , von den Schülern , sowie von einzelnen Einwohnern aufs herzlichste begrüßtwurden . Große Ehre haben sie ihrem Heimatdorfe berei¬
tet . Niemand ahnte , daß sie in Ulm einen solchen Sieg
erringen würden . Aber wer das harte , unermüdliche Ar¬
beiten mitansah , der mußte sich sagen , daß das nicht unbe-
lohnt bleiben konnte . Oftmals hätte der eine oder der
andere versagt , wenn der Führer der Vereinsriege , Herr
Bozenhardt , sie nicht immer wieder zu neuer Kraft , zu s
neuem Mut angespornt hätte . An ihn selbst aber wurden '

z außerordentlich große Anforderungen gestellt . Hocherfreut !
waren aber die Turner , als man abends 7 Uhr ihnen in jUlm eine Siegerliste übereichen und ihnen gratulieren '
durfte zu ihrem in der Stärkeklasse 3 errungenen 1 . Preis . !
Nun hieß es aber nicht auf den Lorbeeren ausruhen , son- ^
dern Weiterarbeiten , weiterkämpfen . Und der Lohn blieb !
auch am Sonntag bei dem in Altburg stattgefundenen ^
Eauturnfest nicht aus , wo das strenge , nicht beneidens¬
werte Kampfgericht , der strammen Vereinsriege diesmal
in der 1 . Klasse turnend , auch wieder einen 1 . Preis über - !
reichen mußte . Eine ganze Anzahl hiesiger Turner holten ,
sich ebenfalls Preise . (Siehe Siegerliste in dieser Fei - s
tung .) Stolz können die Eltern , die Gemeinde auf ihre
Sühne blicken . Und auch ihr , ihr Jungen , die ihr nicht Tur¬
ner seid, reicht ihnen die Hand zum Danke und tretet in den
Turnverein , wo ihr eine so gute Gelegenheit habt , euch
sittlich , körperlich und geistig zu stärken und zu stählen und
hauptsächlich diejenigen , die schon einmal im Turnverein
waren , mitgeturnt haben und weggeblieben sind . —„Wer¬
det Turner , werdet Männer ! " Der ganzen Vereinsriege
noch ein kräftiges „Gut Heil !" L . L . 8 . ^

Calw , 1 . August . Seiner schweren Verletzung erle- ^
gen ist der Fuhrmann Rathfelder von Hirsau , über des- ^
sen Unglücksfall wir bereits berichteten . Die Witwe und ^vier unversorgte Kinder bedauern den so raschen Heimgang :
ihrers Ernährers . Rathfelder , der von Oberkollbach !
stammt , wird als zuverlässiger , ruhiger Fuhrmann ge- !
schildert . !

ist. Er meint wahrhaftig , ich könnte mich in ihn verlieben .
"

„Ach , Eugenie , du würdest bald erkennen , welch ein Ty¬
rann er ist !" lachte Lucie ; schon aber eilt sie davon , Heinz
hinter ihr drein.

„Warte nur , du Vösewicht , das sollst du mir abbitten !"

ruft er in komischem Zorn.
Manon sieht den beiden Glücklichen wehmütig nach und

der Gedanke durchzuckt sie : „Könnte ich es ihnen doch gleich¬
tun ! Würden diese beiden wohl jetzt so froh und heiter sein,
wenn ich nicht das Glück meines Lebens für sie geopfert
hätte ? O Ironie des Schicksals !"

Am Nachmittag macht man den geplanten Ausflug . Ein
hübsches , weißes Vergnügungsboot hält am Fuße der Treppe
die vom Schwarzenauer Garten hinab zum Fluß führt.

Karl Heinz als Leiter des Ganzen steht schon unten und
erwartet seine Gäste.

„Also meine Herrschaften , ich werde jetzt den Schleier
lüften , der über der „Insel der Fröhlichen " liegt ! Wenn
man diese Insel betritt , muß man alle Sorgen und allen
Kummer hinter sich lasten , sonst wird man von den Nym¬
phen , die das kleine Eiland bewohnen , in den Fluß gezo¬
gen . Also nur frohe Gesichter und sorglose Herzen , wenn
ich bitten darf , damit mir keiner verloren geht . Nun rasch
Platz nehmen !"

Lachend beeilen sich alle, , einen guten Platz zu bekom¬
men . Charlotte hat sich mit stolzer Miene von Dagobert
ins Boot geleiten lasten . Angeregt plaudert sie mit chm,
um an ihrer Seite festzuhalten , als plötzlich Eugenie einen
Schreckensruf ausstößt , denn sie sieht , wie Manon , — die,
mit Tüchern beladen , als letzte eben das schmale Brett be¬
tritt , das die Verbindung zwischen Boot und Treppe her-
ftellt , — mit leisem Schrei ausgleitet und ins Master zu
stürzen droht . Mit einem Satz aber ist Dagobert an ihrer
Seite und fängt sie in seinen Armen auf.

Blaß und zitternd stützt sie sich auf den dargebotenen
Arm und gleitet vollends ins Boot . Charlotte ist wütend,
das sieht ihr wohl jeder an , und zwischen den Zähnen her-

I M >'» !!>>>!I>>

vor raunt sie Manon ins Ohr : „Das haben Sie sehr ge- s
schickt inszeniert , Fräulein Richter aber die Mühe hätten;
Sie sich sparen können , denn die Absicht war zu deutlich " !

Manon richtet sich zu ihrer vollen Größe auf . Ihres
Augen blicken die Sprecherin zornfunkelnd an . Dagobert,!
der nichts von den leise gesprochenen Worten verstanden
hat , betrachtet Manon aufmerksam , denn so, stand sie ein¬
mal auch vor ihm zürnend und hoheitsvoll . „Wie schön siel
ist," denkt er , doch Charlottes silberhelles Lachen tönt ihm)
unangenehm ins Ohr . )

„Nun , sehen Sie mich doch nicht so strafend an , es war^
ja nur ein kleiner Scherz . Das müssen Sie doch verstehen !" ?

Manon sagt kein Wort . Nur um ihre Lippen zuckt es^
verächtlich . Ruhig nimmt sie ihren Platz ein . Charlotte
ist voll sprühender Fröhlichkeit . Manon hat still die Händel
im Schoß gefaltet . Sie sieht reizend aus ; sie ist wie immer)
einfach , aber geschmackvoll angezogen . Mehr als einmal hatt
schon Dagobert verstohlen hinübergeblickt , zerstreut nur»
hat er auf Charlottes humoristische Erzählungen hinge «)
hört . Argwöhnisch ist die junge Dame seinen Blicken ge- i
folgt und jäh lodert die Eifersucht in ihr empor . j

Die „Insel der Fröhlichen " ist nur ein kleiner Erdens
fleck, aber ein herrliches Plätzchen . Natur und Kunst haberw
zusammengewirkt und etwas Außerordentliches geleistet^
Blumen von seltener Schönheit und Fülle blühen in wahrm
Haft verschwenderischer Pracht überall , wohin das Aug«
schaut . Sauber gehaltene Kieswege schlängeln sich durch dem
saftig grünen Rasen hin zu einem zierlichen Pavillon , deH
auf einer kleinen Anhöhe mitten auf der Insel steht , voirs
Efeu dicht umsponnen . Alle stehen verwundert , als mank!
das Boot verlassen und Lucie ruft erstaunt : „Aber Kack
Heinz , das ist ja Hexerei ! Wer hat hier diese Wandlung
vollzogen ? Es war früher ein ganz verwilderter Erdea^
fleck !"

Karl Heinz lachte vergnügt . Er weidet sich an d - " ' r-
staunen seiner Gäste . :

(Fortsetzung folgt .)



Freudenstadt , 12. Aug . (Notlandung .) Nach einer Mit¬
teilung des Luftverkehrs Württemberg mutzte heute vormit¬
tag 11 Uhr das von Zürich kommende Flugzeug D 526 bei
Freudenstadt wegen unsichtigen Wetters eine Notlandung
vornehmen. Die vier Pa agiere und der Pilot blieben un¬
verletzt . Das Flugzeug erlitt einige leichte Schädigungen.
Der Luftverkehr ließ die Passagiere mit Autos abholen und
zur Fortsetzung ihrer Reise an die Bahn bringen.

Aalen, 12. Aug. (Tot aufgefunden .) Privatier Baltha¬
sar Beitzwäger wurde beim Tannenwäldle tot aufgefunden.
As liegt entweder ein Unfall vor , oder hat der Verstorbene
einen Schlaganfall erlitten . Datz fremde Hand den Tod
des alten Mannes herbeiführte , also ein Verbrechen vor¬
liegt,. ist ausgeschlossen.

Stuttgart , 12. Aug . (Berfassungstag . ) Aus Anlatz der
zestrigen Verfassungsfeier waren die öffentlichen Gebäude
zeslaggt. Die Verfassungsfeier , die abends im Stadtgarten
-tattfand , litt unter der Ungunst der Witterung . Sie mutzte
m den Saal verlegt werden . Als Vertreter der Regierung
vohnte ihr Justizminister Beyerle , als Vertreter der Stadt
kürgermeister Klein bei. Rechtsrat Dr . Elsas würdigte die
öedeutung des Tages durch eine Rede , in der er auch der
treuen Volksgenossen im besetzten Gebiete, sowie den los-
zerissenen Gebieten gedachte.

Reise des Kirchenpräsidenten. Kirchenpräfi-
-ent D Dr . v. Merz hat sich zur Weltkonferenz nach Stock¬
holm begeben.

EndedesKonfektionsschneiderstreiks. Die
streikenden Konfektionsschneider haben die Arbeit am
Nontag wieder ausgenommen.

Vom Deutschen Kathlikentag. Das Lokalko¬
nitee des Stuttgarter Katholikentags hat eine Adresse an
den Papst gerichtet, worin ihm von der bevorstehenden Ta¬
gung Kenntnis gegeben wird . Außerdem hat das Lokal¬
komitee den apostolischen Nuntius Pacelli zur Teilnahme
am Katholikentag eingeladen . Der Nuntius hat sich bereit
erklärt, wenn irgend möglich , nach Stuttgart zu kommen
und beim Festgottesdienst im Hofe der Rotebühlkaserne die
Pontisikalmesse zu übernehmen . >

Cannstatt , 12 . Aug . (Ertrunken .) Beim Mklitärfchwimm-
bad wurde ein Angehöriger der Reichswehr, der tags zu¬
vor beim Baden rm Neckar ertrunken war , als Leiche ge¬
landet.

Kirchentellinsfurt OA . Tübingen , 12. Aug. (Unwetter .)
Bei einem schweren Unwetter schlugen mehrfach Blitze in
Bäume und andere Objekte ohne zu zünden. Der Sturm
vermischt mit Hagelschauern ritz starke Aeste von den Bäu¬
men und die wenigen Obstbäume, die mit Früchten geseg¬
net sind, verloren viel von ihrer Last. Die Echaz wälzte,
fchwarzbraune Wassermassen dem Neckar zu und sperrte dia
Wasser des Neckars bis ans Ufer ab , viel Unrat mit sich
führend. Am linken Ufer wurde kurz vor der Mündung
von den rasenden Wassern große Erd - und Kiesmassen in
den Neckar geschwemmt.

Münsingen, 12 . Aug. (Ein Reichswehrsoldat tödlich ver¬
unglückt .) Bei den großen Hebungen am Montag ist lt.
„Reutlinger Generalanzeiger " ein tödlicher Unfall vorge¬

kommen . Ein Soldat des Reiterregiments 18 stürzte und
wurde durch ein hinterherkommendes Geschütz noch überfah¬
ren . Außerdem sollen einige Hitzschläge vorgekommen sein.

Waldhausen OA . Welzheim, 12 . Aug. (Lebensmüde .)
Einer der Insassen des staatlichen Erholungsheims auf dem
Elisabethenberg, der an Schwermut litt , enfernte sich von
der Anstalt und wurde trotz eifrigen Suchens nicht wieder
aufgefunden. Nach einigen Tagen entdeckte man durch Zu¬
fall die Leiche des Unglücklichen , der sich in einer Schlucht
des Waldes in der Nähe von Weitmars erhängt hatte . Es
handelt sich um den verheirateten 50jährigen Former Gauß
aus Wangen bei Stuttgart , dör in der Etzlinger Maschinen¬
werkstätte beschäftigt war . Er war bereits sechs Wochen
auf dem Elisabethenberg und sollte dort andern Tages ent¬
lassen werden.

Bietigheim» 12 . Aug . (Sturz von der Leiter .) Die im
Dienste der Stadtgemeinde stehende Kassenboiin Luise Ho¬
fer ist beim Ablesen der Gasuhr in einem Hause der Haupt¬
straße von einer Leiter , an der eine Sprosse ausgebrochen
ist , abgestürzt. Sie fiel auf den Hinterkopf und mutzte in¬
folge der erlittenen Verletzungen ins städt. Krankenhaus
übergeführt werden.

Backnang , 12. Aug . (Betriebsunfall .) Im Walkbetrieb
der Firma Fritz Häuser A .-G . kam der 44jährige Arbeiter
Tottlob Brenner von Rohrbach unter das Walkfaß zu lie¬
gen, wodurch ihm der eine Fuß am Knöchel abgerissen, der
andere Fuß gebrochen wurde.

Balder« OA . Neresheim , 12 . Aug. (Eva im Walde .)
ForstwartMüller traf im fürstlichen Wald eine anscheinend
geistesgestörte Frauensperson an , die zum Teil entblößt
warund singend im Grase lag. Der Aufforderung , sie solle
den Wald verlassen, leistete sie keine Folge und entgegnet«,
tzewolle den Wald kaufen. Mit Hilfe einiger Kulturar¬
beiterinnen konnte sie nach Kerkingen gebracht werden, wo
auch ihre Herkunft Aufklärung fand . Sie gehört einer Ge¬
meinde des Oberamt Ellwangen an , von wo au« lle Lei»».
lich entlaufen ist.

Zsny, 12. Aug. (Zn voller Fahrt gestürzt.) Bei einer
Radtour in den Boden verunglückte der verh. Kaufmann
^ osef Staib dadurch, datz er in voller Fahrt mit dem Rad
stürzte und schwere innere Verletzungen erlitt . Er wurde' st. das Krankenhaus verbracht. Staib ist seinen Verletzun-
gen erlegen.

Saulgau , 12. Aug . (Ein lohnender Fang . ) Der beim hre-
ilgen Amtsgericht wegen Betrugs festgehaltene angeblich«ülfred Tengelmann von Eßlingen alias Paul Müller von
Alfdorf wurde nunmehr als der am 20 . Zan. 1900 in
Gmünd geborene ledige Kaufmann Karl Bleicher festge¬stellt, der sich in den letzten Wochen unter allerlei falschen
^ wnen im Lande Herumtrieb . Er ist von mehreren Behör»

weg»« Betrugs steckbrieflich verfolgt und anfangs Znli

aus dem Amtsgerichtsgefängnis in Donauwörih (Bayerns)
entwichen.

Friedrichshafen , 12 . Aug . (Ein Werber für die Fremden¬
legion .) Einem Polizeibeamten machten zwei junge Leute
die Mitteilung , daß sie von einem Manne angesprochen
worden seien , der sich bei ihnen in auffälliger Weise erkun¬
digt habe, wie man ohne Patz am besten über die Schweizer
Grenze kommen könne . Der Beamte ging der Sache nach
und es gelang , den Mann in einer Wirtschaft zu stellen
und festzunehmen. Es handelt sich um einen gewitzen
Liedtke aus Rastenburg in Weftpreutzen, der in Geislingen
bereits versucht haben soll, junge Leute für die französische
Fremdenlegion anzuwerben . Liedtke wurde der Staatsan¬
waltschaft in Ulm zugeführt , da er sowohl von Ulm als auch
von Stuttgart steckbrieflich verfolgt wird.

Friedrichshafen , 12 . Aug. (Ueberfüllter Dampfer .) Am
Sonntag ging ein schweizerischer Vergnügungsdampfer von
Rorschach nach Meersburg . Der Dampfer, der 700 Patza¬
giere faßt , war schon bei seiner Abfahrt in Rorschach voll¬
besetzt . Trotzdem nahm er in Horn . Arbon . Romanshorn
und Kreuzlingen noch Reisende auf und hatte schließlich
mindestens 1000 Personen an Bord . Mitten auf dem See
während der Fahrt von Kreuzlingen nach Meersburg kam
der Dampfer aus irgendwelchen Gründen so bedenklich aus
dem Gleichgewicht , datz Wasser in den Dampfer einzulaufe«
drohte . In diesem Augenblick entstand unter den Reisende«
eine ungeheure Aufregung und unbeschreibliche Panik . Ver¬
schiedene Passagiere eilten zum Kapitän auf die Komman¬
dobrücke und überhäuften ihn mit den schwersten Vorwür¬
fen . Der Kapitän lehnte , in Meersburg angekommen, di«
Rückbeförderung aller Passagiere auf seinem Dampfer ab.
Ls blieb daher nichts anderes übrig , als auf telephonischem
Wege einen zweiten Dampfer bei der Dampfbootverwaltung
Romanshorn anzufordern , so datz auf dem Rückweg dann
zwei Dampfer zur Verfügung standen, die übrigens recht gut
besetzt gewesen sind. Auch hier hatte abends der um 7 .30
Ahr von Konstanz eintreffende österreichische Salondampfer
„Stadt Bregenz"

sich im Hafen so stark zur Seite gelegt, datz
das Wasser fast in den Dampfer eingedrungen wäre . Auch
von anderen Dampferkursen erzählt man sich , datz Ueber-
füllungen vorgekommen sind.

Pforzheim , 12 . Aug . (Verschärfung der Lage in der
Schmuckwarenindustrie. ) Der hiesige Arbeitgeberverband
erläßt heute in dien Zeitungen eine Aufforderung an die
Metallarbeiterverbände , in der es heißt , datz der Arbeit¬
geberverband seine in Berlin vor dem Reichsarbeitsmini¬
sterium eingegangenen Vergleichsverpflichtungen zur Bei¬
legung des Streiks loyal erfüllt habe, datz aber jetzt die
Gewerkschaften vertragsbrüchig geworden seien, indem für
einen Teil der Arbeiter eine neue Lohnforderung von 20
Prozent gestellt werde . Die Gewerkschaften werden aufge¬
fordert , dieses Vertragsbrüchige Verhalten aufzugeben und
sofort die Wiederaufnahme der Arbeit anzuordnen . Falls
bis Donnerstag die Arbeit nicht wieder ausgenommen sei,
werde die Aussperrung der gesamten Arbeiterschaft noch
am gleichen Tage erfolgen . An das Reichsarbeitsministe¬
rium ist ein entsprechendes Telegramm abgegangen . Ebenso
erläßt der Arbeitgeberverband eine Erklärung über die
Lage an die Einwohnerschaft.

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 12. August 1928

Geld Brief Geld Brief
London (1 Pfd . Sterl .) 20,87 29,42 26,37 29.42
Nennork tl Dollar) 4.1SS 4,292 4,198 4,20«
Amsterdam (199 Gulden) 168,79 169,21 168,76 169,18
Brüssel <169 Gulden) 18,99 19,03 18,93 18,97
Cbristiania (199 Kronen) 77,35 77,55 77,85 78,95
Italien (166 Lire) 15,22 15,26 16,13 15,17
Paris (196 Franken) 19,69 19,73 19,62 19,66
Schweiz (109 Franken) 81,48 81,68 81 .43 81,6»
Wien <199 Schilling) 59,95 59,19 59,965 59,205

Wirtschaft
Phönix A G . für Bergbau «ud Hüttenbetrieb in Düffeldorf

Köln , 12. Aug . Zu den in letzter Zeit wiederholt verbreiteten Nach¬
richten von angeblichen Aktienverkäufen der Phönixverwaltung und
der Grob -Aktion ärsgruvoen teilt die Verwaltung der „Kölnischen
Leitung " folgendes mit : Es ist unwahr , datz die Phönixverwaltuns
»der eine ihrer drei Grohaktionärsgruvven Hantel , Hoogovens »nö
Otto Wolfs , ein Stück Aktie direkt oder indirekt verkauft habe. Die
Schulden der Phönix haben sich seit Ende 1924 nur infolge des An¬
kaufs der Zeche „Emscher-Livve" und nicht annähernd entsprechend
dem Umfang dieses Geschäfts vergröbert . Der Finanzstand ist im
übrigen in Sen letzten Monaten stabil geblieben . Bon irgendwelche»
Sanierunasvlänen oder irgendwelchen Veränderungen technischer
oder finanzieller Art kann beim Phönix keine Rede sein. Alle dies¬
bezüglichen Behauptungen sind unwahr und gehören in das Gebiet
derjenigen Gerüchte, dt« in tendenziöser Absicht verbreitet werden.

Börse«
Berliner Börse , 12. Aug . Gerüchte über finanzielle Schwierigkei¬

ten bei der Phönix -Bergbaugesellschaft gaben den Anstoh zu weiteren
Abgaben namentlich am Montanmarkt , die z» Kursrückgängen bis
zu 2 Prozent führten . Das Eingreisen der Banken auf Grund der
Erklärungen der Verwaltung der Gesellschaft führte im späteren Ver¬
lauf zu einer allgemeinen Erholung , die allerdings durch vereinzelte
Worstötze der Baissespekulation zeitweise unterbrochen wurde . Die
anfänglichen Verluste wurden aber größtenteils wieder eingeholt.
Pfandbriefe behaupteten ungefähr ihren Kursstand . Geld war ziem¬
lich leicht , Tagesgeld 8,3—8,3 und Monatsgeld 19,8- 11,8 Prozent.
Auf erneute Verstauung der Phönixaktien infolge weiterer Blanko¬
abgaben schloß die Börse schwach. Die Sätze des Privatöiskonts blie¬
ben unverändert.

Frankfurter Börse , 12. Aus . In der Berflauung des Marktes war
eine Verschärfung eingetreten , indem das Angebot in größerem Aus¬
maße und aus fast allen Gebieten bervortrat . Am schwersten be¬
troffen waren wieder die Gebiete der schwerindustriellen Unterneh¬
mungen , weil für diese Aktien der Unrentabilität der Unternehmun¬
gen Kausneigung kaum bestand. Selbst bei Beginn des offiziellen
Verkehrs erfuhr die schwache Strömung keine Nenderung.

Stuttgarter Börse , 12. Aua . Die Tendenz war lustlos und schwach.
Weitere Abgaben der Spekulation drückten die Kurse erneut herab,
da Aufnahmeneiguna kaum vorhanden war . Bei weiterer Abnahme
der Umsätze waren die Notierungen der Mehrzahl der Werte rein
nominell.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 12. Aug. Weizen märk. 249- 389:

Roggen märk . 178—184 : Futteraerst « 259—277 : Wintergerste 199 bis
198 .- je per 1009 Kilo . MaiS loco Berlin 218- 219: Weizenmehl 82,78
dts 84,75 : Roggenmehl 26.28- 28 : Weizenklei« 13,99—14 : Roggenkleie
18,95 —13,75 : Raps 858—869 : Viktoriaerbsen 27—85 : kleine Speise¬
erbsen 25—27 : Futtererbsen 23—25 : Peluschken 23—25 : Wicken26 —28:
- laue Lupinen 125- 14,5 : Lupinen gelb« 15—18,5 -, Rapskuchen 19,6
bis 16,86 : Leinkuchen 28,6- 24 : Trockenschnitzel 12,29 - 12,59 : Bollw.
Zuckerschnitzcl 22,4—22,69 : Torfmelaff « 19 : Sartoikelklocken 26.89 Sk»
28.86 : Tendenz : matt.

* Pforzheimer Schlachtviehmarktvom 10. August.
Auftrieb : 30 Ochsen (darunter 20 aus Oesterreich), 7 Kühe,32 Rinder darunter 8 aus Oesterreich), 8 Farren , 6 Kälber,2 Schafe , 272 Schweine . Ueberstand : 21 Schweine.
Marktverlauf : Großvieh mäßig belebt, Schweine lebhaft.
Preise für ein Pfund Lebendgewicht: Ochsen 1 . Sorte 61
bis 64 , Rinder 1 . 62—65, Ochsen und Rinder 2. 50 —54,
Kühe 30—36 , Farren 52—58, Kälber 75—82 , Schweine89 —93 . Spitzentiere über Notiz.

>0

Der Reichspräsident in München.WTV . München, 13 . August . Der erste Tag des Staats¬
besuches Hindenburgs in München fand einen ausdrucks¬vollen Ausklang in einem Zapfenstreich der MünchenerGarnison , der während des Empfangs im Palais des Mi¬
nisterpräsidenten stattfand . Der weite Platz vor dem Pa¬lais war schon um 9 Uhr von einer nach Tausenden zäh¬lenden Menschenmenge gefüllt . Der Reichspräsident tratmit Ministerpräsident Held, General Kretz von Kretzen¬stein,, Kardinalerzbischof von Faulhaber und anderen Per¬sönlichkeiten auf den Balkon des Hauses , wo er die Mel¬dung des Kommandeurs zum Zapfenstreich entgegennahm.Am Schlüsse des Zapfenstreichs , der in der Nationalhymneausklang , brachte Ministerpräsident Held ein dreifachesHoch auf das deutsche Vaterland und auf Hindenburg , zuwelchem ganz Deutschland mit Vertrauen und tiefer Ver¬
ehrung aufblicke , aus . Das Hoch des Ministerpräsidentenwurde von Zehntausenden jubelnd ausgenommen . Der
Reichspräsident erwiderte mit Worten des Dankes für dieAusnahme , die er in Bayern fand und brachte ebenfallsein begeistert aufgenommenes Hurra auf das Vayernlandaus . Im weiteren Verlaufe mußte sich der Reichspräsidentwiederholt auf dem Balkon des Palais zeigen. Er gab ineiner Ansprache nochmals seiner tiefen Ergriffenheit undseinem Danke für die Beweise herzlicher Sympathie Aus¬druck, die ihm dargebracht wurden Erst gegen Mitternacht,nachdem der Empfang beendet war , bei dem sich der Reichs¬präsident von Hindenburg den erschienenen Herren vorstel¬len ließ , erreichten die jubelnden Kundgebungen der Zehn¬tausenden ihr Ende.

Hitler darf nicht nach Oesterreich.WTB . Berlin » 13 . August . Wie die Blätter aus Wienmelden, ist Hitler , der zur Teilnahme an dem nationalsoz¬ialistischen Parteitag in Wien eingeladen worden war,von der österreichischen Regierung die Genehmigung zurEinreise verweigert worden . Die Erenzbehörden sind an¬gewiesen, Hitler nicht über die österreichische Grenze zrlassen.
Erotzfeuer in Köln.

WTB . Köln , 12 . August . In den heutigen ersten Mor¬
genstunden brach in dem Reinigungsgebäude eines Miih-lenwerkes in Köln -Deutz ein Feuer aus , das das ganze Ge¬bäude bis auf die Umfassungsmauern zerstörte . Der Scha¬ben ist sehr beträchtlich. Sämtliche Maschinen wurden
vernichtet . Die großen Lagerbestänbe haben durch Wassersehr gelitten . Der Betrieb ist vollständig stillgelegt.

Zur Unwetterkatastrophe in Holland.WTV . Amsterdam , 13 . August . Der in den östlichenProvinzen angerichtete Schaden wird annähernd auf 18Millionen Gulden geschätzt. Ein großer Teil der Bevöl¬kerung befindet sich in bitterster Not , da der Schaden aufden Feldern selten durch Versicherung gedeckt ist . Unter¬
stützungskomitees sind in Bildung begriffen . Die Königinhat sich in die am stärksten heimgesuchten Gebiete begeben.Es ist jetzt gelungen , wenigstens die Hauptwege wiederfahrbar zu machen . Der Telegraphen - und Telephonver¬kehr ist jedoch noch unterbrochen . Der deutsche Gesandtehat der niederländischen Regierung seine Teilnahme aus-gedrückt.

Unwetter in der Tscheche !.WTB . Prag , 13. August . In der Nacht von Dienstagauf Mittwoch wurde Prag und die Westhälfte von Böhmenvon einem Unwetter heimgesucht, das stellenweise kata¬strophalen Charakter hatte . Angeschwollene Bäche undFlüsse rissen alles mit fort , was ihnen in den Weg kam.Durch den Sturm wurden in den Wäldern zahlreicheBäume entwurzelt . Auf den Feldern und an den Obst¬bäumen wurde großer Schaden angerichtet . Auf der StreckePrag —Pilsen wurde der Eisenbahndamm in einer Längevon 30 Metern durchbrochen.
Von Banditen überfallen.WTV . Königshütte , 12. August . Der „OberschlesischeKurier " meldet aus Pietz : Als zwei Kaufleute mit ihrenDamen sich auf dem Heimwege von Eeczalkowitz nach Pletzbefanden , wurden sie von zwei Banditen überfallen undmit vorgehaltenen Revolvern aus das offene Feld hinaus¬gedrängt , wo sie ihrer sämtlichen Wertsachen beraubt wur¬den. Während sich die zwei männlichen Personen mit dem

Gesicht auf den Erdboden legen mutzten, suchten die Ban¬diten die Damen ein Stück weiter abseits zu nehmen Aufdie Hilfeschreie der Damen stürzte sich einer der Kaufleuteaus einen der Räuber und versuchte ihm die Waffe zu ent¬
reißen . Bei dieser Gelegenheit wurde er von dem Banditenzweimal durch die Brust geschossen , sodatz er schwer verletztliegen blieb . Die Täter ergriffen darauf die Flucht undentkamen unerkannt.

Die Lage in Syrien.
WTB . Paris , 12 . August . Painleve erklärte Vertre¬tern der Presse, datz den neuesten Meldungen aus Syrienzufolge die Verluste der französischen Truppen 888 Tote,Sueida werde gegenwärtig immer noch belagert , doch seiVerwundete » Gefangene und Vermißte betrage . Die Festung

sie noch etwa für anderthalb Monate mit Lebensmitteln
versehen. Die französischen Entsatztruppen würden recht¬zeitig eintrefsem

Mutmaßliches Wetter.
Das Depressionsgebiet im Norden hat an Einfluß ge¬wonnen. Ein schwerer Hochdruck im Westen kommt kaum

zur Geltung . Unter diesen Umständen ist für Freitagund Samstag mehrfach bedecktes und auch zu zeitweiligenNiederschlagen geneigtes Wetter zu erwarten.
Dr*« , »» « " l- I der W. Kieke, ',chm B»chör»«ere1. » UmAch»Für dir Echristleitung verantwortlich : Ludwig Laut.
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Ein junger, gewandter

Hilfs-
Arbeiter

im Alter von 16 bis 17
Jahren , kann sofort ein-
treten bei
Gottlieb Walz , Altensteig.
Marmorgeschäft , / Tel.Nr .89

Altensteig.
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NmUlche BesannMachUW » .
Die Ankerbrücke in Nagold ist nach erfolgtem Um¬

bau ab Freitag, den 14. August 1925 für den allgemeinen
Verkehr wieder freigegeben.

Nagold , den 12. August 1925.
Oberamt : Dr . Merkt, Amtmann A.V.

Spielberg.

Todes -Anzeige.

Ii
hat auf dem Halm zu ver¬
kaufen
Marie Großhans , Witwe

Sankt Annaberg.

Aichelberg.
Setze dem Verkauf aus

eine starke , 37 Wochen
trächtige

Allen Verwandten und Freunden hiemit zur
Nachricht, daß meine liebe Schwester, Tante
und Schwägerin

Maria KuLutzler
im Alter von 70 Jahren nach längerem,
schwerem Leiden sanft im Herrn entschlafen ist.

Der trauernde Bruder
Adam Knäußler mit Familie.

Die Beerdigung findet am Freitag Nachmittag
um 2 Uhr statt.
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